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PORTRÄT: Stephan Zulauf pulverisiert 400-Meter-Rekord bei den Senioren

DerschnellsteCoiffeurderSchweiz
Der Schinznacher Coiffeur-
meister Stephan Zulauf
läuft mit 60 Jahren noch an
der Sprint-Weltspitze mit.
Sein Vorbild ist 84 Jahre alt!

ILONA SCHERER

Eine Sekunde ist in der Leichtathletik
eine halbe Ewigkeit. Um genau 1,04
Sekunden verbesserte Stephan Zulauf
am 1. August an den European Master
Games in Turin, einer Art Olympi-
schen Spiele für Senioren, den
400-Meter-Schweizerrekord in der
Kategorie M60. Die alte Bestmarke
von Hans Blöchlinger 1995 in Buffalo
(USA) hatte 24 Jahre lang gehalten.
Zulauf lief nun in Italien nach 59,87
Sekunden ins Ziel – Gold!

Es ist nicht sein erster Titel. Fast
jedes Jahr nimmt der Schinznacher an
internationalen Wettkämpfen meist
über 200 und 400 Meter teil. Seine
grössten Erfolge sind EM-Silber 2014
und Bronze an der Hallen-WM 2010.
Im oberen Stock seiner Maisonnette-
Wohnung türmen sich Medaillen und
Urkunden. Doch Zulauf ist zu beschei-
den, um damit zu plagieren.

Anfänge beim TV Oberflachs
Seine Kunden seien jedoch immer in-
teressiert an seinen athletischen Akti-
vitäten, gibt der Inhaber eines Coif-
feursalons zu: «Sie freuen sich, wenn
mir ein gutes Resultat gelingt. Und
sie haben Verständnis, dass ich den
Salon schliessen muss, wenn ich an ei-
nen Wettkampf reise.» Sechsmal pro
Woche trainiert Zulauf nach Laden-
schluss, Bewegung an der frischen
Luft ist ihm wichtig. Neben spezifi-
schen Laufeinheiten steht seit einiger
Zeit auch vermehrt wieder Kraftraum
auf dem Programm. Seine Motivation
ist nicht nur, fit zu bleiben: «Coiffeure
haben ja ein eher weiches Image. Ich
kann zeigen, dass wir auch stark und
athletisch sein können.»

Der Laufsport hat Stephan Zulauf
schon als Bub fasziniert. «Ich war in
der Schule und in der Jugendriege im-
mer der Schnellste», erinnert er sich.
Als die Schinznacher Jugendriege auf-
gelöst wurde, wechselte er zum TV
Oberflachs. Die kurzen Sprintdistan-
zen waren anfangs seine Spezialität.
Doch dann traf er bei der Spielshow

«Spiel ohne Grenzen» den früheren
Mittelstreckler Dieter Sacher, der ihn
zum heutigen LV Wettingen-Baden
nahm und zum 400-Meter-Läufer um-
formte. Damals war Zulauf bereits 24
Jahre alt – ein Spätzünder. Dafür sei
er mit 30 oder 35 Jahren noch gut ge-
wesen, als andere neue Prioritäten
setzten und eine Familie gründeten.
Auch Zulauf hatte immer Partnerin-
nen, doch Kinder waren kein Thema:
«Es hat einfach nicht gepasst.»

So war Sport immer ein wichtiger
Lebensinhalt. Als Aktiver brachte er
es zur Nummer acht der Schweiz,
seine Bestzeit über 400 Meter ist
48,61 Sekunden. Wer weiss, was mög-
lich gewesen wäre, wenn ihn nicht in
seinen besten Jahren zwei Achilles-
sehnenrisse zurückgeworfen hätten.
Zudem war er immer reiner Amateur,
während manche Konkurrenten Halb-
profistatus genossen. Doch Stephan
Zulauf war für anderes vorgesehen:

Nach einer Lehre im elterlichen Coif-
feurgeschäft übernahm er später den
Salon beim «Bären». Bereut hat er
seine Wahl nie: «Ich habe bis heute
Freude an diesem Beruf.»

Ein reiner Herrensalon
Vor einigen Jahren konnte Zulauf Ge-
schäftsräume in einem neuen Ge-
bäude an der Rebbergstrasse kaufen.
Sein Arbeitsweg beträgt zu Fuss zwei
Minuten. Vor gut fünf Jahren struktu-
rierte er seinen Betrieb um; er ver-
mietete eine Hälfte des Salons an eine
Damencoiffeuse und bedient auf der
anderen nur noch männliche Kund-
schaft. Zudem bildet er keine Lehr-
linge mehr aus und gab sein Amt als
Prüfungsexperte ab.

Im Sport denkt er jedoch nicht da-
ran, kürzerzutreten. Derzeit bereitet
er sich auf die EM in Italien in zwei
Wochen vor, wo das Teilnehmerfeld
noch stärker als in Turin sei. An sei-

nem 60. Geburtstag am 29. April
rutschte Zulauf in die nächsthöhere
Kategorie der Leichtathleten: von
M55 (Männer ab 55 Jahre) nach M60.
Dort ist er nun einer der Jüngsten – in
seinem Alter ein entscheidender Fak-
tor: «Mit 59 hast du keine Chance
mehr gegen 55-Jährige!» Zulaufs Vor-
bild ist übrigens der heute 84-jährige
Hans Blöchlinger, dessen Rekord er
nun pulverisiert hat: «Hans ist un-
glaublich fit und reist alleine an Wett-
kämpfe. Mit 81 lief er die 100 Meter
an der WM in 14,90 Sekunden!»

Doch mit 60 Jahren ist Zulauf auch
selber längst zum Idol für jüngere Ge-
nerationen geworden. An der jährli-
chen Sportlerehrung in Wettingen ist
der schnellste Coiffeur der Schweiz
Stammgast auf der Bühne. Und er gibt
zu: «Es ist schon ein schönes Gefühl,
wenn junge Sportler auf einen zukom-
men und sagen: Wow, so fit wie du
möchte ich mit 60 auch noch sein!»

Der Patron in seinem farbenfrohen Salon «Stephan Zulauf for hair» in Schinznach-Dorf BILD: IS

RATGEBER: Heute mit Lutz Reiher

Wie Krampfadern behandeln?
Krampfadern sollten behan-
delt werden, bevor eine dauer-
hafte Hautschädigung auftritt.

Über den Blutkreislauf werden alle
Gewebe des Körpers ernährt. Die Ar-
terien (Schlagadern) transportieren
frisches Blut mit Sauerstoff in das Ge-
webe hinein. Die Venen transportie-
ren sauerstoffarmes Blut wieder zum
Herzen zurück, beim stehenden Men-
schen gegen die Schwerkraft nach
oben. Varizen (Krampfadern) sind
eine chronische Erkrankung der
oberflächlichen Beinvenen. Durch
eine angeborene Bindegewebeschwä-
che erweitern sich die Venen, sodass
die Venen den Bluttransport nach
oben nicht mehr leisten können. Es
entsteht eine venöse Stauung an den
Beinen. Davon sind viele Menschen in
unterschiedlicher Ausprägung be-
troffen. Varizen sind zu unterschei-
den von den sogenannten Besenrei-
sern. Dies sind Erweiterungen der
kleinen Hautvenen, die kosmetisch
störend aber für die Kreislauffunk-
tion unbedeutend sind. Stauungsbe-
dingte Beschwerden sind Schwere-

und Spannungsgefühl, eine zunächst
abendliche Schwellneigung, typische
Hautveränderungen wie viele kleine
Venen im Knöchelbereich, Hautschup-
pung, Austrocknen der Haut, Juckreiz
insbesondere im Bereich von Venen
und Hautentzündungen. Schliesslich
kann die Haut durch die chronische
Stauung so weit geschädigt werden,
dass sie ihre Widerstandsfähigkeit ge-
gen kleinere Verletzungen verliert
und schlecht heilende chronische
Wunden insbesondere im Bereich des
Innenknöchels auftreten. Dies ist ein
Spätstadium der chronischen Fehl-
funktion der Venen. – Krampfadern
sollten behandelt werden, bevor eine
Hautschädigung auftritt. Es gibt di-
verse Behandlungsmethoden, sodass
man heutzutage Patienten eine indivi-
duelle Behandlung anbieten kann.

Für die Kompressionstherapie der
Beine werden bei Krampfadern in der
Regel medizinische Kompressions-
strümpfe der Kompressionsklasse
Klasse 2 verwendet. Die Kompressi-
onsstrümpfe komprimieren die Venen
sowie dieWeichteile an den Beinen, so-
dass der krankhafte Reflux von Blut in
den Krampfadern vermindert oder auf-

gehoben wird und die Einlagerung von
Wasser infolge der chronischen Stau-
ung vermindert oder verhindert wird.

Die operativen Behandlungsmetho-
den haben die Entfernung bzw. Ver-
schluss der kranken Venen zum Ziel,
um so den krankhaften Blutrückfluss
zu unterbinden. Dazu gehören das seit
vielen Jahren angewandte Verfahren
von Crossektomie und Stripping sowie

die neueren endovaskulären Verfahren
z.B. mit Laser- oder Radiowellenkathe-
tern. Über kleine Stichinzisionen wer-
den variköse Seitenäste mit Häkchen
entfernt (Miniphlebektomie). Beide
Verfahren haben gute kosmetische
und funktionelle Ergebnisse.

Bei Patienten, die wegen einer Va-
rikose nicht mehr operiert werden
wollen oder können, bietet sich als Al-
ternative die Schaumverödung an, die
in der Praxis unter Ultraschallkont-
rolle durchgeführt wird. Auch damit
lässt sich ein Verschluss der kranken
Venen erreichen, um den venösen
Rückfluss zu unterbinden.

Die dargestellten Behandlungsme-
thoden, die auch miteinander kombi-
niert werden können, erlauben eine
individuelle und für die Bedürfnisse
des Patienten massgeschneiderte
Therapie. Ihr Facharzt wird Sie über
die Notwendigkeit einer Behandlung
und die Therapieoptionen beraten.

PD Dr. Lutz Reiher
Chirurg, Gefässchirurg, Phlebologe
Praxis für Gefässchirurgie, Baden
Medizinisches Zentrum Brugg AG
056 462 61 60, www.mz-brugg.ch

PD Dr. Lutz Reiher, Chirurg, Gefäss-
chirurg, Phlebologe, MZB Brugg
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Themen-Eintopf
mit Flöhen

Jetzt ist noch bis zum kommenden
Herbst die Zeit der Flohmärkte, ob
das nun zum Beispiel in Baden,
Wettingen, Mellingen, Buchs, Kling-
nau oder anderswo ist. Manche
Märkte sind schon wieder vorbei,
weil inzwischen die Flöhe ausge-
gangen sind.

Zurzeit gibt es jedoch eine Menge
Themen in der Politik und in den
Zeitungen, die wie Flöhe aufhüpfen.
Zum Beispiel hinsichtlich Klimaver-
besserung und somit Verteuerung
von Strassen- und Luftverkehr.

Benzin und Diesel werden, vermut-
lich in naher Zukunft, mehr kosten.
Es lebe die Elektromobilität? Das
allein kann es nicht sein, denn der
Strom dafür kommt aus der Steck-
dose. Wasserstoffbetriebene Fahr-
zeuge wären eigentlich die Lösung,
weil sie nur Wasserdampf ausstos-
sen. Doch der Aufwand, Wasserstoff
zu produzieren, ist anscheinend
ziemlich gross und sehr kostspielig.
Ein Tankstellennetz muss natürlich
auch vorhanden sein. Das Auftan-
ken selber geht schnell. In Japan
wird die Wasserstoff-Technologie
zum Beispiel massiv gefördert.

Da ist aber noch das Fliegen. Wer-
den wir es uns in Zukunft noch leis-
ten können? Vermutlich ja. Oder
wird unsere Gesellschaft besser,
wenn es sich nur noch die «bes-
sere» Gesellschaft leisten kann?
Natürlich kann man die Diskussion
in den Medien und in der Politik oft
als Flohzirkus bezeichnen. Es wird
viel geredet und zum Teil einfach
heisse Luft produziert. Kann man
die eventuell für den Winter konser-
vieren?

Zu der ganzen Thematik muss man
sich seinen eigenen Standpunkt su-
chen. Das Motto «Sommersprossen
sind auch Gesichtspunkte» hilft da-
bei nicht weiter. Aber wenn man Pi-
ckel dazuzählt? Die bekomme ich,
wenn ich an den brasilianischen
Präsidenten Bolsonaro und sein
Eintreten für die Regenwald-Abhol-
zung denke!

Geniessen Sie einen Spaziergang im
einheimischen Wald! Das ist ange-
nehmer, als an Abholzung und Holz-
köpfe zu denken. Obwohl – auch
hier geht es vielen Bäumen nicht
mehr gut!

Irene.treff@bluewin.ch

IRENE
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Inserat

Sie sind einzigartig, aber warum
eigentlich nicht auch Ihre Matratze?

Nur für kurze Zeit
GRATIS 3D-Scan Ihres Körpers!
5242 Birr, 056 443 39 40
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